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Fürstbischof Leopold II., Lavant
Hauptsiegel








Das Siegel zeigt einen ovalen Schild, unter
Schildhaupt geviert mit Herzschild. – Schildhaupt
(Bistum Lavant): Schräggeteilt von Gold und Rot,
oben ein schräg nach oben schreitender rot gezungter
schwarzer Löwe, unten ein silberner Pfahl. –
Herzschild (Familienwappen Firmian): In Silber eine
goldene Laubkrone auf rotem viereckigen Kissen mit
goldenen Quasten. – Hauptschild (Familienwappen
Firmian): Geviert, (1) und (4) fünfmal geteilt von
Rot und Silber, die drei roten Balken mit sechs
3:2:1 verteilten gestürzten silbernen Halbmonden
belegt (Stammwappen Firmian), (2) und (3) in
Blau eine schräg gestellte silberne Hirschstange
mit Knolle und vier Zinken, die jeweils mit
einem goldenen sechsstrahligen Stern besetzt sind
(Herrschaft Kronmetz).
Der Schild ist timbriert: Prälatenhut darüber
mit beidseitig an Schnüren herabhängenden zehn
Quasten (1:2:3:4), dahinter hermelingefütterter
Wappenmantel unter Fürstenhut, schräggekreuzt





Transliteration: LEOPOLDUS MAX(imilianus) : D(ei) : G(ratia) :
EP(iscopus) : LAVANTINUS S(acri) : (Romani) :
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I(mperii) : P(rinceps) : EX COMITIBUS DE & IN
FIRMIAN ☼
Übersetzung: Leopold Maximilian von Gottes Gnaden Bischof von











Leopold II. Maximilian von Firmian der Diözese
Lavant
1800-11-23 bis 1822-04-19
Der Salzburger Erzbischof Hieronymus von
Colloredo nominierte ihn am 23.11.1800 zum
Fürstbischof von Lavant, die Konfirmation erfolgte
am 27.11. Der Heilige Stuhl sprach am 19.4.1822 die
Translation zum Erzbistum Wien aus.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv
Siegelsammlung, Nr. 4044
loses Siegel, zwischen 1800 und 1822
Weitere Siegel: la-108
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